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Stellungnahme zur temporären, autofreien Innenstadt an Sonn- und Feiertagen 
 
 

Zunächst möchte ich zur Bürgerversammlung am 08. März bemerken, dass laut E-Mail 
von Herrn Bürgermeister Rein, für Gemeinderäte Fragen und Anregungen zum Sachver-
halt ermöglicht werden sollten. Dass einige Fraktionen daraus einen vernichtenden 
Contra-Vortrag gemacht haben, hat mich etwas verwundert. So war es eigentlich bei Bür-
gerversammlungen bisher üblich, dass Gemeinderäte eher zuhören und das Ohr an der 
Bevölkerung haben sollten. So hatte ich mich auch auf die Veranstaltung eingestellt. 
 
Wie bei Marktplatz und Innenstadtsanierung diskutieren wir wieder einmal über Dinge, die 
andere Städte unserer Größe bereits längst erledigt haben. 
 
Wir haben nur ablehnende Positionen gehört. Die Vorteile wurden völlig außer Acht gelas-
sen. 
 
Der Verzicht auf Autos reduziert die Emissionen von Schadstoffen und verbessert die Luft-
qualität in der Innenstadt. Dies schafft eine gesündere Umgebung für Besucher und Ein-
wohner und trägt dazu bei, gesundheitliche Probleme im Zusammenhang mit Luftver-
schmutzung zu verringern. 
Förderung des nachhaltigen Verkehrs: Eine autofreie Innenstadt am Wochenende ermutigt 
die Menschen, alternative Verkehrsmittel wie Fahrräder, öffentlichen Nahverkehr zu nut-
zen, oder zu Fuß zu gehen. Dies unterstützt umweltfreundlichere und nachhaltigere Ver-
kehrsoptionen und trägt zur Verringerung des Verkehrsaufkommens und der CO2-Emissi-
onen bei. 
Die Innenstadt wird dadurch sicherer für alle, besonders für Kinder und auch für Senioren. 
Klimaschutz ist keine Einschränkung, sondern eine Bereicherung. 
 
Natürlich darf man die negativen Folgen nicht ausblenden, sondern muss dafür Lösungen 
erarbeiten. 
Natürlich gibt es Einschränkung der Zugänglichkeit und der Mobilität: Die Sperrung der In-
nenstadt für Autos kann die Zugänglichkeit für einige Menschen erschweren, insbeson-
dere für Anwohner, für ältere oder mobilitätseingeschränkte Personen. Dies könnte ihre 
Fähigkeit beeinträchtigen, die Innenstadt zu besuchen. Daher gehört dazu die Probleme 
zu erkennen, zu bewerten und Lösungen zu erarbeiten. 
Bei Stadtfesten und anderen Veranstaltungen ist die Innenstadt auch gesperrt. 
Die finanzielle Situation bezüglich des Haushalts in Höhe von fast € 800.00,00 bereitet uns 
ebenso Kopfschmerzen. Allerdings scheint uns die vorgelegte Kalkulation etwas unrealis-
tisch. Recherchen haben ergeben, dass es Anti Terror geeignete pneumatische Poller be-
reits ab € 6.000,00 gibt.  
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Nach Recherche in unseren Unterlagen hatten wir eine Kalkulation von 2017 für Poller in 
Höhe von € 10.000,00. Nehmen wir eine Preissteigerung von 30% an, sind wir immer noch 
weit von den € 800.00,00 entfernt. 
 
Die Umbauarbeiten in der Innenstadt haben die Einzelhändler und Gastronomie sehr be-
lastet. Keine Frage. Die gesperrte Innenstadt am Wochenende belastet den Einzelhandel 
nicht. Für die Gastronomie kann es nur von Vorteil sein. 
Zudem muss man sich die Frage stellen, wie sieht die Zukunft des Einzelhandels in Innen-
städten grundsätzlich aus? Es gibt Prognosen, dass es den Einzelhandel wie in unserer 
Stadt zu Zeiten von Zalando, Amazon, etc. in absehbarer Zeit so nicht mehr geben wird. 
Die Corona-Pandemie hat das verdeutlicht und beschleunigt. 
Hier sind ebenso Konzepte mit Onlineplattform, Liefer- und Abholservice gefragt, um dau-
erhaft überleben zu können. 
 
Herr Bürgermeister, Sie hatten in der Bürgerversammlung gesagt, „die Stadt hat ein Recht 
sich weiterzuentwickeln“. Wir sind der Meinung, sie hat auch eine Pflicht dazu. 
Ein Unternehmer hatte in dieser Versammlung bemerkt, man müsse auch einmal etwas 
wagen. 
Wenn wir es jetzt nicht wagen und mögliche Rahmenbedingungen abwarten wollen, haben 
wir in 20 Jahren immer noch Autos in der Innenstadt. 
Man kann die Position einnehmen alle negativen Punkte zu summieren und zu sagen, 
geht nicht. Wir wünschen uns Lösungsorientierte Ansätze solch ein Konzept zu entwickeln 
und umzusetzen. Und alle Vor- und Nachteile abzuwägen. 
 

1. Daher beantragen wie die Durchführung des von vielen Fraktionen geforderten run-

den Tischs mit der Abwägung aller Vor- und Nachteile und einer möglichen, reali-

sierbaren Konzeptentwicklung mit allen Beteiligten. 

2. Die Einholung konkreter Angebote für geeignete Poller und die möglichen Förder-

mittel für eine verkehrsberuhigte Innenstadt eruieren. Davon sollten wir die Ent-

scheidung in finanzieller Hinsicht abhängig machen. 

3. Und die Vertagung der heutigen Beschlussvorlage, bis alle Fakten und Ergebnisse 

vorliegen. 

 
Für die Umweltliste Breisach / Tierschutzpartei 
 
 
 
 
 

Jürgen Langer 
     Fraktionsvorsitzender            Breisach, 23.05.2023 


